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Für die Welt, wie sie ist, und dafür,

dass sie uns mit ihrer Kühnheit erlaubt, 

von einer Welt zu träumen, 

wie sie sein könnte.
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1 .  K A P I T E L  –  
D E R  F L U C H  
D E R  A L T E N  

F E I N D S C H A F T

GRUNZ!

GRUNZ!

SCHNORCH!

SCHNAUF!

GRRRRR!

QUIIIIEEEEEK!

OINK! 
OINK! 
OINK!



Jetzt!

Vorsicht! 
Seine Hauer!

Verdammt! Er 
befreit sich!

Ich 
krieg 
ihn!

Ungh!  
Verflucht! Bleib  
hier, du Sohn  
eines Trolls!

QUIIIEEEEK!

Zhantee! 
Pass auf!

Schieß, 
Langbogen!



AAARGH!

AYOOOAH!



G… Gürtel … 
Keuch … Mein 
Gürtel hat mich 

gerettet.

Alles in 
Ordnung?

Was ist … 
passiert?

Langbogen  
verfehlt sonst nie 

sein Ziel …!



Später …



Magere Beute,  
was? Heute werden 
unsere Mägen wohl 
schwerlich voll …

Langbogen  
hätte beinahe …

Dein alter  
Wolfsfreund hat 

sich da einen echten 
Feind geschaffen, 

Himmelweis.

Sternspringer? 
Ach was!

Sieh selbst, wie  
er den dürren Wüs-
tenwolf seine Zähne 

spüren lässt!

Aber bei jeder Ausei-
nandersetzung verliert 

er mehr an Boden! 
Irgendwann …

Abendrot! Rotspeer!  
Habt ihr zu viele Traumbeeren 
gegessen? Sternspringer ist 

ein erfahrener Wolf, der  
alle Tricks kennt!



Hey! So etwas hast du  
ja noch nie hinbekommen! Das 

ist das Beste, was ich bisher 
von dir gesehen habe!

Ich kann an  
nichts anderes mehr 

denken als daran, Feinde 
von hier fernzuhalten!

Wenn sie diese Gesichter  
nicht abschrecken, werde ich  

sie mit giftigen Dornen empfangen! 
Ich werde Würgegras wachsen  
und dicke Äste auf ihre Köpfe  

stürzen lassen …

Woa!

… und wenn 
sie es wagen, 
wieder Feuer 
zu legen …

Überlass das  
Kämpfen denen, die 

nicht über deine Gaben 
verfügen … Vergiss 
niemals, wer du bist, 

Geliebter!

Irgendetwas ist  
los mit euch! Kommt 

schon … Was habt ihr  
zu verbergen?

Ihr benehmt  
euch geradezu, als 
müsstet ihr etwas 

beschützen.

Schön, wenn ihr meint …  
Aber wenn ich neugierig 

werde, gibt es kein sicheres 
Versteck mehr vor mir.

Und das Lager 
ist klein.



»Das Lager ist klein« …  
In der Tat zu klein für so viele 
Elfen und zwei Wolfsrudel, die 
um ihr Revier streiten …

Leetah! Ich … 
wir haben dich 

vermisst!

Komm zurück  
mit uns nach Sorgenend 

… und sei es nur auf einen 
Besuch! Das Sonnendorf hat 
all seinen Glanz verloren, seit 
deine heilenden Hände nicht 

mehr bei uns sind.



Sieh dich an, 
Zhantee!

Durch brennende Ödnis  
und einsame Schluchten bist du 
von unserem fernen Zuhause in 

der Wüste zu diesem grünen  
Ort gereist …

Du hättest nie daran gedacht, 
Sorgenend einmal zu verlassen, 

und doch bist du zu einem echten 
Wolfsreiter geworden.

Unsere Brüder aus  
den Wäldern haben dein 
Leben verändert … wie 

auch das meine!

Er hat dich  
verändert! Er hat 
alles verändert!

Die Trolle stellen runde  
Gebilde her, die sie Räder nennen!  

Zur Stabilität versehen sie sie mit bis zu 
zehn Speichen … niemals mehr! Dann 

beginnen sie ein neues Rad.

Schnitter 
verkörpert das 
Blut von zehn 

Anführern.

Und das hier,  
die Vereinigung von vier Völ-

kern, ist der Beginn eines neuen 
Rades! Wir stehen am Anfang 

einer Zeit, in der nichts uns 
wieder entzweien kann …

… weder  
Entfernungen noch 
Felswände … nicht 
einmal das, was wir 

immer glaubten.



Vier Völker, 
Schnitter?

Sieh dich  
um, Sternchen!  

Wir Wolfsreiter kamen 
von da, wo die Sonne 

aufgeht …

Aus dem Land  
der weißen Kälte, wo 
der Palast der Hohen 

liegt, kommen die 
Schneeelfen …

Das Sonnenvolk ist uns aus der  
Wüste zu Hilfe gekommen … und hat die 

elfenfeindlichen Menschen daran gehindert, 
unser Lager niederzubrennen.

Aber das  
Rad ist nicht 
vollständig!

PSSST!

Aber den Blauen Berg  
gibt es nicht mehr da, wo die 

Sonne untergeht! Die fliegenden 
Elfen, die dort lebten, sind alle 

gestorben, als er fiel!

Doch! Das  
Rad ist vollständig! 

Windkind ist jetzt ein 
Gleiter …



Aber nicht aus freiem  
Willen! Er war ein halber Wolfs-
reiter! Sein Wolfsblut ist ihm im 
Blauen Berg geraubt worden!

Als ich die Zwillinge  
austrug, war es Fünkchen, 

die das Wolfsblut zu sich rief, 
Späher! Sonnenstrahl rief 

nach etwas anderem.

Sind sie beide 
Wolfsreiter?

Nein …  
Doch! Ich …  

Ich denke, das ist 
nicht wichtig!

Wenn Wind-
kind damit 

glücklich ist … 
und so scheint 
es … soll er ein 

Gleiter sein! 
Aber wir alle 

sind vor allem 
Elfen!

Ja … das  
Rad ist ganz.

Dann kann die 
Heilung beginnen. 
Hört auf mit dem 

Geschnatter! Singt! 
Und sendet!

Wer kommt,  
um die Kraft 

dieses Kreises zu 
empfangen?

Mein Vater,  
Langbogen, 

kommt.

Was 
ist dein 

Wunsch?

Ich will von der  
Qual befreit werden, 

die mich unfähig macht 
zu jagen und euch  

zu beschützen.
Ich  

habe einen Elfen 
getötet. Kureels Tod 
bringt langsam auch 

mich selbst um!



Bist du bereit, unsere 
 Gaben zu empfangen?

Ich versuche es.
Auch wenn du Kureel  

mit seinem Ansinnen aus gutem  
Grund gehasst hast … so weiß deine 

Seele doch, dass du einen Bruder 
getötet hast. Du bist voller Tränen … 

lass sie frei! Trauere! Wasche  
den Schmerz hinfort!

Die Luft flirrt und schimmert von der 
Kraft reiner Liebe, die selbst den sich 
kreuzenden Strahlen des Lichts der 
beiden Monde ihre Schärfe nimmt.

Große warme 
Kugel, die man 

nicht sieht !

Große warme 
Kugel!

Kugel vom  
Gefühl um alles!

Hi hi hi! Kitzelt !



Löse dich von  
deinen Sorgen und von 
deiner Schuld. Lass sie 

verblassen, hier im Herzen 
des Kreises. Lass deinen 

Tränen freien Lauf!

Ich … kann  
es nicht!

Ich hatte  
gehofft, es würde 
helfen. Aber das 

tut es nicht!

Aber was 
hilft dir denn, 

Geliebter?

Warum sagst du 
Kureel nicht, dass 

es dir leidtut?

Dann kann  
er dir vergeben und 
ihr könntet Freunde 

werden.

Das ist  
ein guter 

Vorschlag!

Falls wir aus  
den Aasvögeln noch 

etwas rauskriegen, bei 
dem man sich entschul-

digen kann!



Ich habe doch recht, 
Vater, oder? Elfen sterben 
nicht, sie werden nur zu 

Geistern, stimmt’s?

Und Elfengeister 
gehen zum Palast der 

Hohen, oder?

Und im Palast 
können wir mit 

den Elfengeistern 
reden, richtig?

Also …

Der  
Palast der 
Hohen …



Einst gab es eine 
große Suche …

… teils zufällig, teils mit einem Ziel unternommen. 
Sie führte die Wolfsreiter zur Heimstätte  
der Ahnen aller Elfen.

Doch der Palast war anders, als sie es sich 
erträumt hatten. In seinen verwitterten Mau-
ern erfuhren sie mehr über ihre Ursprünge, 
als sie je erwartet hatten … und doch bei 
Weitem nicht genug.

Der Palast war nicht das Zuhause,  
die ewige Zuflucht, die die Wolfsreiter  
zu finden gehofft hatten. Aber  
durch ihn …

… und durch 
Timmain, die 
letzte noch 
lebende  
Hohe …

… erfuhren sie, dass sie ihr  
wölfisches Erbe zu einem Teil dieser 
Welt gemacht hatte.

Anders als die getöteten Unsterblichen, 
deren Geister für immer den Palast 
bewohnen …

… fanden die sterblichen Wolfsreiter ihren sicheren 
Platz nirgendwo als in sich selbst.

Also kehrten sie in die Wälder 
zurück. Doch ein ehrgeiziger, 
reinblütiger Elf blieb im Palast 
zurück … und ernannte sich 
selbst zu seinem Meister.



Rayek!  
Beweg deinen 
Hintern hier-
her zurück!

Er ist zu weit 
weg. Der Wind 
… Er kann uns 

nicht hören.

Sende!

Habe ich!  
Er hört es nicht!

Oder will es  
nicht hören.  Seufz 
… Lass uns rasten.

Wenig  
später …

Bist du  
sicher? Die Eisi-
gen Berge sind 

ganz nahe!

GRUMMEL 
GRUMPF

Geduld,  
Baumstumpf! Er 

wird schon wieder-
kommen!

Vielleicht meint er,  
er brauche uns jetzt 

nicht mehr. Er 
braucht 
uns …

… um bei 
Verstand zu 

bleiben!



Sie sind  
ungeduldig! Sie 
spüren, dass der 
Palast nahe ist!

Die Gleiter?

Ihre Geister  
treiben mich an. Sie 

müssen noch lernen zu 
begreifen, dass  ich  

das Sagen habe.

Sei vorsichtig!  
Sie werden deine Kräfte 
aufzehren wie die ihres 

Berges!

Meine Kräfte  
aufzehren? Soll ich 
euch etwas zeigen? 

Friert ihr?

KEUCH 
KEUCH 
KEUCH Puh!



Ihr ganzes unvorstellbar 
langes Leben lang haben die 

Gleiter niemals etwas aus 
eigenem Antrieb getan.

Selbst nach ihrem  
Tod noch verlangen sie nach  

Führung. Ihre Kräfte sind 
die meinen! Ich kann sie 

einsetzen!

Nimmst du jetzt  
etwa Winnowills Platz ein? 
Sollen wir dich Schwarze 

Schlange nennen?

Nein … das meinte ich nicht …  
Ich will allen Elfen helfen  …  

nicht sie beherrschen!

Winnowill kannte  
den Unterschied nicht. 

Kennst du ihn?

Niemand außer mir kann sie ver-
stehen. Irgendwann hätte ich sie 

überzeugt … Wir beide …  
hätten …

Bei meiner Axt!  
Fehlt nur, dass er sie auch 
noch erkannt hätte! Ein 

Grund mehr, um ihm  
nicht zu …

… traaauuuuen …!



Der Palast liegt  
hinter den Eisigen Bergen, 

meine Freunde!

Es ist nicht nötig,  
dass ihr über diese gefährli-

chen Gipfel klettert.

WIFF!

Yaaahh! Ich 
mag das gar nicht, 

Schwarzhaar!

HA HA!

Ihr werdet die ersten  
Wolfsreiter sein, die ihre 
Wölfe durch die Wolken 

geritten haben!

Wir sind höher,  
als der höchste Baum je 
gewachsen ist … höher 

als der Gipfel des Blauen 
Berges, bevor er fiel!

Jetzt weiß ich,  
warum Himmelweis 

davon träumt, fliegen 
zu können!

Ich weiß nur,  
dass Rayek, bevor 
diese Gleiter in ihn 
gefahren sind …

… kaum mehr als  
sein eigenes Gewicht 

tragen konnte.

Wenn  
er müde 
wird …?

Ich glaube nicht,  
dass er überhaupt noch 
müde werden kann …

Wie?!  
Was soll 

denn das?



Bei Timmorns 
Blut! Er hat 

ihn …

…  
aufgehalten!



JAUL!!
Blutegel und 

Schlammwasser!

Rayek! Bist du 
in Ordnung?

Drei  
Jahre ohne 

auch nur einen 
Pieps von die-

sen Trollen  
…

… und kaum  
ist man mal für 

lächerliche acht Tage 
weg, wird man so 

empfangen!

Getrieben von einer unguten Ahnung, 
gleitet Rayek über das eisige Domizil der 
Trolle. Hinter ihm keuchen die beiden 
Wolfsreiter, die hilflos durch die  
dünne Luft taumeln.

Doch trotz ihres Unbehagens spüren 
auch sie die Anziehungskraft des 
Palastes der Hohen …

Da, Reinwasser! 
Siehst du die Kuppel?

Ich habe geschworen,  
zum Palast zurückzukeh-

ren … aber bei den Hohen, 
ich meinte: zu Fuß!



Was  
ist denn 
das?!


